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| Inſtruktion 
für die KreissSteuer⸗Einnehmer und Lokalerheber zur Elnziehung und Abfuͤhrung der Geld— 
Renten Behufs Abloͤſung der Reallaſten in der Provinz Preußen. 
$ 1. In Bezug auf die Renten⸗Erhebung find bei jeder Kreis-Kaſſe folgende Buͤcher zu 
uͤhren: 
u Das RentensKatafter nebſt dem Artifel-Anzeiger; 
Das Einnahme- und Ausgabe⸗Journal; £ 
Das Manual über Einnahme und Ausgabe an Renten; 
Das Manual über Einnahme und Ausgabe an Rebenfonds fir die Koͤnigliche 
Rentenbank. 
§ 2. Das Rentenkataſter nebſt dem Artikel-Anzeiger wird nach beiliegendem Formulare 
angelegt und der Kreis-Kaſſe von der Direktion der Renkenbank zugefertigt. 5 
Jeder Pflichtige erhält in dieſem Kataſter ein beſonderes Konto, in welchem ſaͤmmtliche 
Veraͤnderungen durch 
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Kapitalszahlung oder 
Beſitzwechſel a N 

aufzuführen und die Zugänge ſofort nachzutragen ſind. Zu dieſem Behufe werden der Kreis— 
Kaſſe von der Direktion Extracte mitgetheilt, nach welchen das Rentenkataſter der Kreis ⸗Kaſſe 
fortzufuͤhren iſt. 

Daſſelbe wird halbjaͤhrlich, den 1. Oktober und 1. April jeden Jahres abgeſchloſſen. 

$ 3. Das Einnahme- und Ausgabe-Journal, welches beftändig current erhalten werden 
muß, iſt nach beiliegendem Formular anzulegen. 

Der Steuer⸗Einnehmer iſt verpflichtet, aus dieſen Journalen am Schluſſe jedes Tages 
die Tages⸗Einnahme⸗ und „Ausgabe für die Rentenbank ſummariſch in ſein Haupt⸗Einnahme⸗ 
und Haupt⸗Ausgabe-Journal einzutragen. f 

Das Einnahme- und Ausgabe⸗Manual iſt auf den Grund der Renten⸗Cataſter nach beilie⸗ 
gendem Formulare gemeindeweiſe anzulegen und mit den Special-Journalen correspondirend 
zu Führen. 

$ 4. Kapitals⸗Kuͤndigungen (F 23. des Renkenbankgeſetzes vom 2. März 1850.) werden 
bei der Kreis-Kaſſe angebracht, welche darüber eine Verhandlung nach dem beiliegenden Formulare 
aufn immt und von den Pflichtigen vollziehen Läßt, c . 

$. 5. Die Kündigungs Verhandlungen werden von der Kreis-Kaſſe an die Direktion der 
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Renten⸗Vank monatlich eingereicht. Sind im Laufe eines Quartals Kuͤndigungen nicht vorge⸗ 
kommen, fo iſt dieſes bei Einreichung des Quartal-Abſchluſſes ($ 23) anzuzeigen. g 

$ 6. Nach erfolgter Berichtigung der Vank⸗Kontrolle und Benachrichtigung an den Pflich⸗ 

tigen erhaͤlt die Kreis-Kaſſe die Kuͤndigungs. Verhandlung durch ihren Kaſſen⸗Kurator (den Kreis- 
Landrath) zuruck, um das gekündigte Kapital im feſtgeſetzten Termine event. einzuziehen und 
ſofort an die Renten⸗Bank-Kaſſe abzuführen. Dabei hat fie anzuzeigen, ob Renten⸗Reſte vor⸗ 
handen ſind. 
8 $ 7. Wird die Kapitalszahlung ohne vorgaͤngige Kündigung, oder doch bevor der Kreis: 
Steuereinnehmer von der Direktion die Autoriſation zur Erhebung erhalten, angeboten, ſo iſt 
dieſer zur Annahme nicht eher ermaͤchtigt, als bis die von ihm mit dem Verpflichteten darüber 
aufzunehmende Verhandlung zuvor von dem Landrathe als Kaſſen⸗Kurator, in die von demſel⸗ 
ben darüber zu führende Kontrolle eingetragen, unter Beifuͤgung ber Kontroll- Nummer mit deſſen Viſum 
verſehen und der Kreis-Kaſſe die Aypnahme⸗Ordre ertheilt worden iſt. Auch dieſe Kapitals⸗ 
Zahlung iſt, wie im vorigen § beſtimmt, ſofort an die Rentenbank⸗Kaſſe abzuführen; gleichzeitig 
aber der Rentenbank⸗Direktion unter Einreichung der aufgenommenen landraͤthlich viſirten Ver⸗ 
handlung davon Anzeige zu machen. 

$ 8. Die angenommenen Kapitals-Zahlungen find von der Kreis-Kaſſe in das Manual 
über Einnahme und Ausgabe an Nebenfonds nach beiliegendem Formulare zu buchen. 

Kapitalszahlungen mit oder ohne Kuͤndigung duͤrfen nur nach Maßgabe der dem Renten⸗ 
bank⸗Geſetz $ 23 unter A und B Seite 130—137 beigefügten Tabellen angenommen werden. 

$ 9. Ueber die empfangene Kapitalszahlung ertheilt die Kreis⸗Kaſſe dem Pflichtigen eine 
Interimsquittung nach beiliegendem Formulare. 

Die Loͤſchungsquittung der Direktion wird der Kreis-Kaſſe Behufs Auswechſelung mit der 
Interimsquittung hiernaͤchſt zugefertigt und der Verpflichtete davon in Kenntniß geſetzt werden. 
Die zuruͤckempfangene Interimsquittung iſt bei der Kreis-Kaſſe ſorgfältig aufzubewahren. 

$ 10. Die einmal erfolgte Kündigung des Kapitals Seitens des Pflichtigen kann nicht 
zurückgenommen werden, vielmehr muß der gekuͤndigte Kapital⸗Betrag, wenn deſſen Zahlung in 
dem beſtimmten Termine nicht erfolgt, auf Grund der Kuͤndigungs-Verhandlung mit aller Strenge 
beigetrieben, event. wird die Subhaſtation des verpflichteten Grundſtücks von der Direktion ver⸗ 
a laßt werden. f 

F. 11. Sind bei Kapitalszahlungen zu der Zeit, in welcher fie geſetzlich als mit voller 
Wirkung erfolgt zu betrachten ($ 24 und 25 des Rentenbank-Geſetzes), noch Renten-Reſte vor⸗ 
handen, fo wird der eingezahlte Kapital-Betrag zunaͤchſt auf die noch ruͤckſtaͤndigen Rentenzah⸗ 
lungen und nur der etwaige Ueberſchuß auf das Kapital verrechnet (8 23 des Rentenbank-Geſetzes), 
der Reſt des Kapitals aber von dem Pflichtigen nach § 10 eingezogen. 

12. Beſitzveränderungen rentenpflichtiger Grundſtücke find bei den Lokal⸗Erhebern zur 
Anzeige zu bringen. Dieſe haben die vorgekommenen Veraͤnderungsfaͤlle auf Grund der von 
den Pflichtigen vorzulegenden Beſitz-Dokumente als Kauf-Vertraͤge, Hypotheken-Scheine te. in 
das von der Kreis⸗-Kaſſe zu dieſem Behuf ihnen zugefertigte Umſchreibungsprotokoll nach bei— 
liegendem Schema einzutragen und letzteres der Kreiskaſſe ſogleich einzureichen. Die Umſchrei⸗ 
bungs⸗Verhandlungen werden für jede einzelne Gemeinde beſonders zuſammengefaßt. 

Wo die Lokal⸗Erheber nicht im Stande find, dieſen Anforderungen zu genuͤgen, find zu 
dieſem Geſchaͤfte die Lokal-Polizei-Behoͤrden heranzuziehen. i 

F. 13. Die Kreis-⸗Kaſſe ſtellt auf Grund des Renten-Kataſters, der Nachweiſungen über 
die gekündigten, reſp. gezahlten Kapitalien und der Umſchreibungs-Verhandlungen für jede Ge⸗ 
meinde die Heberolle nach beiliegendem Schema auf und reicht ſolche mit den Umſchreibungs⸗ 
Verhandlungen den 10. Dezember jeden Jahres zur Prüfung und Feſtſetzung der Direktion ein. 
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$ 14. Nachdem die Direktion die eingereichten Heberollen nach den einzelnen Konto's 
gepruͤft hat, giebt ſie die erſteren mit dem Feſtſetzungs⸗Dekrete verſehen, ebenſo wie die Umſchrei⸗ 
bungs⸗Verhandlungen der Kreis⸗Kaſſe zurück. Die Kreiskaſſe berichtigt das von ihr gekuͤhrte Renten⸗ 
Kataſter und ſchickt die Heberollen den Lokal-Erhebern zu, in deren Haͤnden ſich ſolche fuͤr das 
naͤchſte Jahr noch vor dem Ablaufe des Kalender⸗Jahres befinden müſſen. 

$ 15. Die Aufſtellung und Feſtſetzung der Heberollen erfolgt jährlich. Ueber die vorge: 
kommenen Zu- und Abgänge ertheilt die Kreiskaſſe den Lokal-Erhebern gleich nach dem 1 April 
und 1. Oktober j. J. Zu⸗ und Abgangs⸗Ordres. 

$ 16. Die Renten werden in monatlichen Raten postnumerando mit den Staatsſteuern 
erhoben ($ 21 des Nentenbanfgefeges) Wo fir eine Gemeinde mehrere Erheber für die direkten 
Steuern vorhanden ſind, iſt die Erhebung der Renten in der Regel dem zu übertragen, welcher 
die Grundſteuer einzieht. EN 

$ 17. Der Lokal⸗Erheber Führt ein Heberegiſter nach beiliegendem Schema, zieht die 85 \ 
ten monatlich ein, und liefert die eingezahlten Beträge monatlich, ſpaͤteſtens den 25. auf Gr 5 
eines doppelten Lieferzettels, welcher die Namen der betreffenden Gemeinden und die eingez 
ten Beträge zu dig Prozent und zu 5 Prozent erſehen laßt, an die Kreis-Kaſſe nebſt einer Ne 
weiſung der verbliebenen Reſte ab. Einen quittirten Lieferzettel erhält der Lokal⸗Erheber zurü 
Die Heberollen, ſowie die Zu- und Abgangs⸗Ordres werden den Lokalerhebern fo frühzeitig zus 
geftellt,, daß fie das Soll in der erſten Haͤlfte des Monats Oktober und April in das Heberegi⸗ 
ſter vortragen koͤnnen ö 

Die Heberollen, welche auf mehrere Jahre angelegt ſind, ſind den Kreiskaſſen zuruͤckzuge— 
ben und moͤglichſt zu ſchonen. 

$ 18. Vorauszahlungen der Renten ſind nur bis zum Schluſſe des Kalender-Jahres 
geſtattet. Der Lokal-Erheber hat mit jedem Pflichtigen uͤber die abgezahlten Renten ein Quittungs⸗ 
Buch nach beiliegendem Schema zu fuͤhren. Ein ſolches Buch wird jedem Pflichtigen gegen Er⸗ 
ſtattung der Druckkoſten zugeſtellt. 

Bei Eintragung der Veränderungen der Sollzahlungen iſt ſtets das Datum des Rezeſſes, 
der Umſchreibungs Verhandlung, oder der Quittung über erfolgte Kapitalszahlungen anzuführen 
und der Rentenbetrag, um welchen das Soll ſich vermindert hat, vor der Linie vorzutragen Die 
Kreis⸗Kaſſen werden mit den erforderlichen Exemplaren von Quittungsbuͤchern verſehen werden. 

$ 19. Wenn die fuͤr den verfloſſenen Monat am 1. des neuen Monats faͤllige Rente bis 
zum sten Tage dieſes Monats nicht berichtigt worden iſt, ſo hat der Lokalerheber die Reſtanten 
zur ſofortigen Zahlung anfzufordern, und die dennoch etwa verbleibenden Renten-Reſte am 12. 
5 5 Monats durch Vorlegung des ſpeziellen R ſtverzeichniſſes der Kreis-Kaſſe zur Anzeige zu 
ringen. ($ 17.) ; 

5 $ 5 Die verbliebenen Ruͤckſtaͤnde werden von der Kreis,Kaſſe ohne Verzug nach den 
für die executiviſche Einziehung der Steuer-Reſte beſtehenden Vorſchriften durch die bei den 
landraͤthlichen Aemtern angeſtellten Steuer-Executoren unnachſichtlich eingezogen, da Reſte unter 
keinen Umſtänden geduldet werden konnen. (§ 21 des Rentenbankgeſetzes.) 

$ 21. Die Direktion der Rentenbank ſteht nur mit den Kreis⸗Kaſſen, nicht mit den 
Lokalerhebern in unmittelbarem Verkehr. Die Kreis⸗Kaſſe hat ihre Beſtaͤnde gleich nach dem 
Monatsſchluſſe und im Laufe deſſelben, ſobald der Beſtand 100 Rthlr. überſteigt, auf Grund 
eines doppelten Lieferzettels nach beiliegendem Schema, von welchen einer quittirt zurückgegeben 
wird, an die Rentenbank⸗Kaſſe abzufuͤhren. 

22. An Hebegebühren werden ſowohl den Kreis-Kaſſen, als den mit Einziehung der Renten 
beauftragten Lokalerhebern Ein Prozent, beiden zuſammen alſo Zwei Prozent von den eingezogenen 
Renten bewilligt, woraus zugleich ſaͤmmtliche Amtsunkoſten mit Ausnahme derjenigen fuͤr die For⸗ 


ergeben ſollten, bleiben vorbehalten. 


1 
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mulare I, II, V, VII., VIII, und IX., welche der Kreiskaſſe von der Direktion zugefertigt 
werden ſollen, zu beſtreiten ſind. 

Die Lokal⸗Erheber ſetzen die ihnen zuſtehenden Hebegebühren bei den monatlichen Ablie— 
ferungen ab, die Kreiskaſſen rechnen bei den vierteljaͤhrlichen Abſchluͤſſen ihre, fo wie die Hebe⸗ 
gebuͤhren der einzelnen Lokal-Erheber als baar an und fügen die Quittungen darüber bei. Von 
den erhobenen Kapitalszahlungen koͤnnen die Kreiskaſſen ſich ein halbes Prozent an Hebegebuͤh— 
ren in gleicher Weiſe berechnen. Die Kreiserheber haben uͤber die im Laufe des Jahres bezo⸗ 
genen Hebegebuͤhren am Schluſſe deſſelben eine General. Quittung als Rechnungs⸗Belag auszu⸗ 
ſtellen und der Rentenbank-⸗Kaſfe einzuſenden. : 

$ 23. Das Manual it. vierteljährlich. das Rentenkataſter halbjaͤhrlich am Aften April 
und 1ſten Oktober abzuſchließen und hienach find bis ſpaͤteſtens den 5ten April, Sten Juli, öten 
October und 5ten Februar reſp. Quartal- und Final⸗Abſchluͤſſe nach beiliegendem Formular in 
duplo, fo wie ſpecielle Reſt-Verzeichniſſe der Direktion der Rentenbank einzureichen. In Anz 
ſehung derſelben, fo wie der Reviſion und Beſcheinigung der Abſchluͤſſe ſind die dieſerhalb er— 
theilten Vorſchriften fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern zu beachten. 

$ 24. Abänderungen oder Ergänzungen dieſer Inſtruktion, welche ſich als erforderlich 
Königsberg, den 8. März 1851. 

Koͤnigl. Direktion der Rentenbank fuͤr die Provinz Preußen. 
Muͤllner. 
Vorſtehende Inſtruktion wird hierdurch von mir beſtaͤtigt. 
Koͤnigsberg, den 18. Maͤrz 1851. 5 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Preußen. 
Eichmann. 


Fortſetzung des Impfplans. 
Der Kreiswundarzt Herr Frenzel impft: i 

Den 16. Maier. I Uhr Morgens in Artſchau: die Kinder aus Artſchau, Borrenezin, Rexin und Goſchin, 
und revidirt die Kinder aus Giſchkau und Bangſchin. Die Fuhre geſtellt Giſchkau 
8 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin⸗ und Artſchau in Artſchau 10 Uhr Morgens 
zur Ruͤckreiſe. 

Den 19. Mai er. 9 Uhr Morgens in Muͤggenhall: die Kinder aus Landau, Naſſenhuben und 
Hochzeit, und revidirt die Kinder aus Muͤggenhall und Roſtau. Die Fuhre geſtellt 
Roſtau 8 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Muͤggenhall in Müggenhall 10 
Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe 

Den 20. Mai er. 8 Uhr Morgens in Hohenſtein: die Kinder aus Hohenſtein, Kohling, Dorf 
und Vorwerk Muͤhlbanz und revidirt die Kinder aus Roſenberg, Schönwarling, 
Kl. Kleſchkau und Uhlkau. Die Fuhre geſtellt Roſenberg 6 Uhr Morgens in Prauſt 
zur Hin⸗ und Hohenſtein in Hohenſtein 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

Danzig, den 7. Mai 1851. 


lichen, Familien- und Erwerbsverhaͤltniſſe ausfuͤhrlich zu berichten. 
Danzig, den 8. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 
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* 
N ach dem Erlaß des Koͤnigl. Kriegsminiſterii, vom 7. December v. J., ſollen die Ortsbehoͤrden unter 
Mitwirkung der Feldwebel, den in Folge der Demobilmachung vom Militair entlaſſenen und in 
ihrer Heimath angekommenen Mannſchaften, die ihnen zum Ruͤckmarſch anvertrauten Monti- 
rungsſtücke, mit Ausnahme der ausgetragenen Fußbekleidung und des Hemdes, abnehmen und 
mit einem genauen Verzeichniß derſelben (letzteres zwiefach) an die Landwehr-Bataillons-Com⸗ 
mandos einfenden, wie dies in meiner Verfuͤgung vom 7. Januar d. J. (Kreisblatt No. 2, 
Seite 6—7) ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. Die Ortsbehoͤrden werden hiemit wiederholt ange— 
wieſen, die Militairbehörden in Ausfuͤhrung jener Anordnung kraͤftigſt zu unterſtützen, indem, 
wenn ein großer Theil der Montirungsſtuͤcke verloren gehen ſollte, der Bekleidungszuſtand der 
Truppen zerruͤttet werden müßte, und fie außer Stande geſetzt werden würden, bei ſpaͤtern Eins 
berufungen fir eine genügende Bekleidung der Mannſchaft zu ſorgen. f i 
Danzig, den 5. Mai 1851. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Wld der Dauer der diesjaͤhrigen Deichregulirungs-Arbeiten im Stuͤblauer Werder, muß 
der Weg unten neben dem Deiche zwiſchen der Langfelder und Kaͤſemarker Wachtbude fuͤr das 
reiſende Publikum geſperrt werden. 
Danzig, den 7. Mai 1851. 2 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


14405 den Pferden des Eigenthuͤmers Goerz in Gotteswalde zeigt ſich die Rotzktankheit. Von 
den Pferden des Deichgaͤrfen Prohl in Woſſitz ſind mehrere des Rotzes verdaͤchtig. 
Danzig, den 29. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 


Hi den Pferden in Artſchau herrſcht die Rotzkrankheit; auch befindet ſich unter den Pfer— 
den des Hofbeſitzers Schwarz in Langenau ein rotzkrankes. . 
Danzig, den 25. April 1851. 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


D Steckbrief. 
er Anton Hoͤfft, welcher zu einer Trägigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden iſt, hat ſei⸗ 
nen bisherigen Aufenthalts ort Willauowo verlaſſen, und hat die Strafe bis jetzt nicht vollſtreckt 
werden koͤnnen. ö f 
Alle Civil- und Militaire Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den sc. Hoͤfft zu vigilireu 
und uns deſſen jetzigen Wohnort anzuzeigen. A1 
Carthaus, den 22. April 1851. 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


Zum Verkauf des Duͤngers aus den hieſigen Gefängniſſen haben wir einen Termin auf 
b den 17. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Buͤreau-Aſſiſtenten Herrn Dyck angeſetzt, und laden zu demſelben Kaufluſtige hiemit ein. 
Carthaus, den 21. April 1851. 8 5 
. Koͤnigl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


\ 


— 102 — 


I Etabliſſement auf dem Quellande, binnen der Chauſſee zwiſchen dem Werderthor und 
der Rückforter Schleuſe, worauf die ehemalige Langgarter Wachtbude ſteht, enthaltend ein Wohn⸗ 
haus, ein Stallgebaͤude und 226 [ Ruthen kulmiſch an Land, ſoll in einem 
Dienſtag, den 13. Mai, Vormittags 11 Uhr 
im Rathhauſe vor dem Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Termin gegen Kaufgeld und 
jährliche Rente zum Verkauf ausgeboten werden. 
Danzig, den 27 Maͤrz 1851. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


A welche das Roden von LaubholzStubden verftehen, werden aufgefordert, ſich im 
Grebiner Walde bei dem Bezirksfoͤrſter Herrn Wicht zu melden, wo fie gegen einen Lohn von 15 Tha⸗ 
lern fuͤr jeden pfluggerecht gerodeten Magdeburgiſchen Morgen, ſo wie fuͤr jeden aufgeſetzten Klaf— 
ter⸗Stubben 25 Silbergroſchen, Beſchaͤftigung finden werden. 
Danzig, den 1. Mai 1851. 
! Gemeindevorſtand. 


Die neue Schindelbedachung des hieſigen Kirchthurms ſoll - 
i Donnerſtag den 15 Mai e., Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Kirchen-Vorſteher Kling bieſelbſt, wo der Bauanſchlag zur Einſicht ausliegt, mit Ueber, 
nahme ſaͤmmtlicher Baumittel an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wozu Unternehmer 
hiermit eingeladen werden. R 
Großzuͤnder, den 28. April 1851. 
Das Kirchen-Collegium. 


Auction in Neuſchotland, im Hofe No. 1. 
Montag, den 19. Mai 1851, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich auf freiwilliges Verlangen zu Reuſchottland, im Hofe No. 1, wegen Verminderung 
der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 3 
1 Blauſchimmel-Hengſt, 1 dergl. Stute, 1 braune Stute, 1 Schimmel-Stute mit Foh⸗ 
len, 1 ſchwarze Stute, 1 zweifaͤhrigen ſchwarzen Hengſt, 1 zweijährigen braunen Hengſt, 
6 friſchmilchende und 4 tragende Kühe, 1 großen Bullen, 1 Ochſen, 3 einjährige Staͤr⸗ 
ken, 11 Schweine, 1 Jagdſchlitten, 1 bezogenen Schlitten, 1 Paar lederne Geſchirre mit 
Zaͤumen, 3 vierſpaͤnnige Wagengeſtelle mit eiſernen Achſen, 1 Landhaken, 2 eiſerne Eg⸗ 
gen, 2 hoͤlzerne Eggen, 1 Holzkette, 1 Paar Halsſielen mit Ketten, 2 Haͤckſelladen 
nebſt Senſen, mehrere Bracken, Pflug und Hackbaͤume ze. 
Der Zahlungstermin wird am Anetionstage den Käufern angezeigt. 
Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. SER 
Joh. Jae Wagner, Auctions-Commiſſarius. 


Ein eleganter, ſehr bequem eingerichteter Viktoria⸗Wagen, wenig gebraucht, 


iſt zu verkaufen in Danzig Sandgrube 451,2 5 


Den 21, d. M. wird das Weidevieh zur diesjährigen Weide auf Reukrügers⸗Kampe aufgenommen. 
D i A. P. Jochem, Pächter von Neukruͤgers-Kampe. 
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Auction im Pfarrhauſe zu Trutenau. 
Dienſtag, den 17. Juni 1851, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich auf freiwilliges Verlangen des Herrn Pfarrers Schwaan, wegen gaͤnzlicher Aufgabe 
der Wirthſchaft meiſtbietend verkaufen: N a 
1 Hengſt, 9 gute Arbeitspferde, worunter 2 tragende Stuten, 1 Stute mit Fohlen, 3 
zweijährige Hengſte, 3 Kühe, 1 Spazier-, 1 Halbwagen, 1 Kaſtenwagen, 2 große eiſen⸗ 
arige Arbeitswagen, 1 dergleichen Erntewagen, 1 Spazier⸗Schlitten, 1 Arbeits⸗Schlit⸗ 
ten, 1 Pflug, 1 Landhaken, 1 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 Haͤckſellade mit Senſe, 1 Paar 
Blank⸗Geſchirre nebſt Zaͤumen und Leinen, 2 Geſpann lederne Sielen, 1 Geſpann halb⸗ 
lederne Sielen, 5 Sattel, 1 Paar Ernteleitern und Unterlage, 1 Gang Puffräder, 
9 Bloͤcke nebſt Tau, 1 Heuleine, 16 Stuͤck Getreideſaͤcke, 1 Drahtſieb, 1 Korngewicht, 
7 Bracken, 2 Gänge Lisſtoͤcke mit eiſernen Ketten, 1 Holzkette, 1 Pflugkette, 10 
Sicheln, 2 Heuſenſen, 2 Sitzleitern, 1 Paar Schlittengelaͤute, 1 Parthle diverſes 
Handwerkzeug, ſowie Spaten, Aexte, Forken und mehrere Haus- Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthe und Stall- Utenfilien. 
Ferner: Die Früchte auf dem Halm, als: 
circa 73 Morgen culmiſch Ryps, 


» 4 » » Roggen, 
1 2 » » Bohnen, 
» 4 * » Wicken, 


. N N » Gerſte, 
und von 20 culm. Morgen den Klee und die Hen-Rutzung zum Imaligen Schnitt — auch 
circa 100 Fuhren Duͤnger. 
Auf die Tuͤchtigkeit des Viehſtandes wird noch beſonders aufmerkſam gemacht. 
Den Zahlungs-Termin erfahren ſichere bekannte Käufer am Auctionstage. 
Das Einbringen fremder Gegenſtaͤnde iſt nicht geſtattet. 
Joh. Zac. Wagner, Auckions-Commiſſarius, 
Roͤpergaſſe No. 468. 


Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 


übernimmt Verſicherungen zu feſten Prämien, wobei keine Nachzahlung ſtattfinden kann. 
Ver moge ihres Kapitals von ca. einer halben Million Thaler, mit welchem fie außer ihrer 
bedeutende nPraͤmien-Einnahme fir ihre Verbindlichkeiten haftet, bietet dieſe Anſtalt eine Sicher⸗ 
heit, welche ihr zur beſondern Empfehlung dient. Anträge nimmt entgegen ; 
Der Haupt-Agent Alfred Reinick, Hundeg. 332., nahe dem Poſthofe. 


En Grundſtück, an der Chauſſee von Danzig nach Dirſchau belegen, iſt mit 12 culmiſchen 
Hufen Weizenboden erſter Klaffe, ganz neuen Gebäuden, mit vollen Saaten und vollem Inven— 
tarium zu verkaufen. Der Kaufpreis 6500 tl mit 3 bis 4000 Rtl. Anzahlung. Das Nähere 
in Danzig, Tiſchlergaſſe No. 583 beim Commiſſionair Kleemann. 


SR ; Avertiſſement. 
Im Gute Senslau bei Roſenberg liegen mehrere hundert Scheffel gute Eß- und Saat⸗Kar⸗ 
toffeln billig zum Verkauf. . 
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Koͤlner Dombau. 


Der im „Kölner Domblatts! Nr. 72 juͤngſt veröffentlichte Bericht des Dombaumeiſters, 
Koͤnigl. Regierungs- und Baurathes, Herrn Zwirner, ſtellt die Vollendung der Umfaſſungen 
nebſt der definitiven Ueberdachung des Domes, ſo wie die Beſeitigung der Scheidewand des 
hohen Chores innerhalb der naͤchſten drei Jahre in ſichere Ausſicht, ſpricht aber zugleich die 
Befuͤrchtung aus, daß das im Jahre 1848 errichtete koſtſpielige Rothdach und die damit ver— 
bundenen Gerüſte nach drei Jahren erneuert werden müßten, wenn bis dahin die definitive 
Ueberdachung nicht erfolgt fein wuͤrde. Der Kölner Dombau hat in jüngſter Zeit bedeutende 
Summen in Anſpruch genommen; er wird aus Staatsmitteln mit einem anſehnlichen Betrage 
in der Vorausſetzung jährlich unterſtuͤtzt, daß durch Dombaufreunde von nah und fern eine die— 
ſem entſprechende Summe jaͤhrlich aufgebracht werde. Der Dombaumeiſter, welcher bei der 
zweiten Grundſteinlegung, im Jahre 1842, verſprochen, die ganze Kirche, freilich theilweiſe unter 
Nothdach, im Jahre 1848 dem Gottesdienſte zu übergeben, hat Wort gehalten: er wird auch 
fein neues Verſprechen loͤſen, wenn jaͤhrtich die Summe von 100,000 Thalern in den naͤchſten 
drei Jahren zur Verwendung kommen kann. Die in dieſen Umſtaͤnden für uns liegende drin— 
gende Aufforderung fuͤr Vermehrung der Baumittel Bedacht zu nehmen, hat uns zunaͤchſt veranlaßt, 
die Stadt, welche den altehrwuͤrdigen Tempel umſchließt, zu außerordentlichen Opfern für den 
Bau anzugehen, und hoffen wir, daß die von dieſer Seite in Ausſicht genommenen Gaben unſe— 


ren Erwartungen entſprechen werden. Die noͤthigen Geldmittel ſind aber ſo bedeutend, und die 


Sache des Koͤlner Dombaues iſt eine ſo allgemeine, daß die Bitte um einen Beitrag bei allen 
Deutſchen, wo dieſelben auch ihren Wohnſitz haben moͤchten, gerechtfertigt erſcheint. Die Zierde 
deutſchen Landes, der Kölner Dom, in welchem architektoniſche Kunſt und harmoniſche Schöne 
ihren gemeinſamen hoͤchſten Triumph feiern, das herrliche Bauwerk, welches ſo viele Kuͤnſtler 
beſchaͤftigt und eine Steinmetzhuͤtte unterhält, die ihre Sproſſen nach allen Weltgegenden treibt, 
dabei an 400 Arbeitern und ihren Familien den noͤthigen Unterhalt gewährt, verdient wohl die 
Theilnahme eines jeden Kunſtfreundes, eines jeden edeldenkenden Menſchenfreundes. Moͤchte dem⸗ 
nach unſere Bitte, dem großen Werke eine Gabe zu widmen, aller Orten Gehör finden und der 
erhabene Tempel vollendet werden zur Ehre Gottes, der Kunſt und aller deutſchen Brüder! 

Köln, den 31. März 1851. Der Vorſtand des CentralsDombau- Vereins. 

Beiträge zum Kölner Dombau werden von dem unterzeichneten Redacteur des Kreisblatts 
berientwillig in Empfang genommen und gehörigen Orts befoͤrdert, darüber auch oͤffentlich Rech— 
ungg gelegt werden. Krauſe, Kreisfecretair. 


Capt. Ryberg it mit der erſten Ladung friſchen ſchwediſchen- Kalk am Kalkort angelangt und 
verkauft denſelben zum billigſten Preis. 


S 2 TTP 
Im Gute Groß Voͤlkau ſteht kiefern Kloben- und geſpaltenes Stobbenholz zum Verkauf. 


18 Morgen gutes Wieſenland zu verpachten in) Kriefkohl. Das Naͤhere beim Pächter 
Mathies daſelbſt. 


ch bin Willens meinen in Kaͤſemarck [Danziger Werder) belegenen ſcharwerksfreien Hof, 
enthaltend 3 Hufen 6 Morgen kulmiſch, worunter 2 Hufen 6 Morgen Wieſenland erſter 
Klaſſe und 30 Morgen Ackerland ſich befinden, mit auch ohne Juventarfum, aus freier Hand 
zu verkaufen Naͤheres daſelbſt beim Hofbeſitzer Johann Gottlieb Prohl. 
Redacteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopeygaſſe 563 


